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mit Wanderstab, 2008, Acryl auf Lw., 100 x 100 cm 
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mit Machete, 2008, Acryl auf Lw., 160 x 80 cm 
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mit geschlossenen Augen, 2008, Acryl auf Lw., 100 x 100 cm 
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mit Blättern, 2008, Acryl auf Lw., 100 x 100 cm 
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mit Schatten, 2008, Acryl auf Lw., 100 x 100 cm 
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mit rotem Hemd, 2008, Acryl auf Lw., 100 x 100 cm 



9 10 

mit Affe, 2008, Acryl auf Lw., 100 x 100 cm mit Ziege, 2008, Acryl auf Lw., 100 x 100 cm 

„Zu Beginn ihres künstlerischen Werdegangs ist die Malerei von Gudrun Fischer-Bomert 
farbkräftig und zeichenhaft-abstrakt, die Bildfläche wird mit intensiven Farbkontrasten 
und rhythmischen Strukturen dynamisiert, dann wandern Schriftzeichen und Wortfor-
men, Zitate und Satzfetzen in die Bildfläche und zeigen Spuren ihrer Auseinandersetzung 
mit literarischem Erbe und abendländischem Bildungsgut. Daneben entwickeln sich Aus-
drucksformen, die aus der Bildfläche herausgehen, die Elemente der Natur wie Feuer, 
Wasser, Luft und Erde, mineralisches und organisches Leben sowie Licht und Schatten, 
Zeit und Raum, Wirklichkeit und Spiegelungen als ästhetische Komponenten untersuchen 
und ihre Wirkungen in den kulturellen Überlieferungen reflektieren. 
 
Das alles Seiende zeitlich begrenzt und nur von mehr oder wenig langer Dauer ist, 
kommt als basaler Impuls in allen Teilen des Schaffens von Gudrun Fischer-Bomert zum 
Ausdruck und ihr Werk scheint der Trauer um die zeitliche Begrenztheit jeglichen Seins 
abgerungen, wobei sie sich mutig und unerschrocken, auch hier sezierend und forschend 

den Schatten,, den Abgründen, dem Geheimnisvollen, dem Numinosen stellt, was sich in 
Serien von Selbstbildnissen und Bildern, die Erinnerung und Vergessen thematisieren, 
aber auch Bildern, die sich mit den nährenden und den bedrohlichen Kräften der Natur 
beschäftigen, manifestiert.  
 
Ihre Selbst-Bildnisse sind dabei keine Selbstportraits, in denen es auf eine wie immer 
geartete formale Ähnlichkeit ankommt. Vielmehr sind es Bildräume, in denen sich die 
Verbildlichung der „anima“, d.h. der wesenhafte Kern des körperlichen Seins mit dem 
Farbstrom als schwebender, jedoch scharf konturierter Schatten vereinigt und ein ver-
wandeltes, also „unsterbliches“ Dasein erreicht. Die menschliche Figur als 
„Bildgegenstand“ diffundiert in die Farbschichten, bleibt aber hinter Regenschleiern und 
Nebelschwaden als wirkendes Bildelement wahrnehmbar.“ 
 

Paradoxer Realismus oder vom ästhetisch-sinnlichen Begehren 
Gedanken zum Werk von Gudrun Fischer-Bomert, Berlin 2009, Dr. Brigitte Hammer 



Landschaft, 2008, Acryl auf Lw., 100 x 100 cm 
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Bootsfahrt, 2008, Acryl auf Lw., 160 x 80 cm 
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Überblick, 2008, Acryl auf Lw., 100 x 100 cm 
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im Regen, 2008, Acryl auf Lw., 160 x 160 cm 
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Himmelwärts, 2008, 160 x 160 cm 
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Mu Ko Surin, 2008, Acryl auf Lw., 100 x 100 cm 
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Blick in die Ausstellung, Museum de Kopermolen, Vaals, Niederlande, 2008 
im Vordergrund „Fischerboot“, dahinter das Buch „Drei Versuche zum Wasser“ 
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